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UknbnM Mlhrichte« .

Anzeigeblatt für Offenbnrg nnd Umgebung .
Die » Offenburger Nachrichten " erscheinen täglich mit Ausnahme der Sonn- u»d Feiertage . Abonnementspreis 50 Pf.

monatlich. Inserate pro Zeile 10 Pf. , bei größeren Aufträgen entsprechender Rabatt .

Nr. 38 . Offenburg , Sonntag den 1 . Mai 1887 .

Woäe-, Miss - & K»m<m»ren-GcSMkt
En gros von En detail

D . J . Dreyftiss
empfiehlt

Herren - Damenwäsche ,
Kerren -Kemden nach Waaß.

■■■h ! Gelegenheitskauf !
Weiße Herrenhemden in allen Halsmeiten

pro halbes Dutzend Mark 15. wmammmm
Feste Preise . Billigste Preise .

E . J. Dreyfuss, AriHrchc .3 . 2

Kath . Gesellenverein Offenbnrg.
fdealsr .

Sonntag, den 1°. Mai, Avends 8 Mr :
I .

Srijtmpuufc Bimuiiiski »der Bnfprd nls llrumifit).
Humoristische Posse nach Pocci.

II .
Kasperl als Portraitmaler .

Ein malerisches Lustspiel nach Pocci.
Zu zahlreichem Besuch ladet die verehrt . Einwohnerschaft ein

Z>er Vorstand.
1. Hklatz 40 # fg . 2 . Slatz 30 Vfg-

Weinmarht Ossenburg
im Saal zum GaMof zu den 3 Köüigen
Dienstag den 24 . Mai , Vorm. 9—12 Uhr.

Sonntag Vormittag 11 Uhr
in der Allee

( bei günstiger Witterung )

Musik
der städtischen Kapelle .
Fiiltttiiikhl md gifte

sowie feine
Getreide^Preßhefe

(letztere wird an Collegen zum
Selbstkostenpreis abgegeben ) em¬
pfiehlt c 2 . 1
Andr . Knpferer , Bäcker ,

Offenburg (beim bad . Hof).

Junge Grisenfelle
(Aickelfelke ) kauft zu höchsten
Tag spreifen

Kürschner Burg ,
6 .6 Fcommstcaße 180.



odes -Anzerge .
Freunden und Bekannten geben wir die

schmerzliche Nachricht , daß e« dem Allmäch¬
tigen gefallen hat, unsere unvergeßliche
Mutter, Großmutter und Tante

Susarrrra Knöpfler
im Alter von 64 Jahren, versehen mit den

^ hl. Sterbsakramenten, nach langen Leiden
^ zn sich zu rufen.

Die Beerdigung findet Sonntag Mittag4 Uhr statt.
Offenburg, den 30 . April 1687 .

Im Namen der Hinterbliebenen:
Fr. Knöpfler .

Achmer unit Wchmer Feuer-UnchkriiW -
Gesellchiift.

Der Geschäftrstand der Gesellschaft ergibt sich au» den nach¬
stehenden Resultaten de» Rechnungsabschluffe » für da» Jahr 1886 :
Grundkapital . M. 9,000,000 .—
Prämien-Einnahme für 1886 . . . „ 7,695,490 .—
Zinsen Einnahme für 1886 „ 727,183 .70
Prämien-Ueberträge . „ 5,468,075 .90
Uebertrag zur Deckung außergewöhnlicher Be-

dürfniffe (einschließlich de» nach Art . 185b
239b de» Gesetze« vom 18 . Juli 1884, ge¬
bildeten Reservefonds von M . 900,000 ) „ 4,860,377 .30

M. 27,751,126 .90
Versicherungen in Kraft am Schluffe de» Jah¬

re» 1886 . M . 5,072,929,147 .—
Mannheim , den 1 . Mai 1887 .

Die General-Agentur :
Bossert & Cie.

Die Agenten der Gesellschaft :
in Offenburg Louis Schaible , Kaufmann,in Altenheim Carl Leidiger , Chirurg , iaKolzhanse» Mich .

Hechler II ., Oekonom, in Ziikerach Seb . Heiter , Steuer
aufseher a . D -, in Kehl C . Riebel , Kaufmann, in AohlsvachB . Bahr , Altbürgermeister, in Kork Jac . Beid III . , Oeko¬
nom , in Hengenvach Karl May er , Stadtrechner, in Lichten««
Joh . Köllner , Accisor, inZella . K . Wil h . Karch er , Färber .

Josef Greif , Wezier ° -8
Offenburg, bei den 3 Königen, empfiehlt sein reichbemustertesTapeten -Lager

von den billigsten bis feinsten Sorten .
Aufträge im Tapezieren für ganze Bauten und

einzelne Zimmer werden übernommen und bestens ausgeführt .

Feuerwehr Wnlmg.
Am kommenden Mon¬

tag, 2. Mai , Aöendo
6 Jlhr findet im Bur-
gerhof dahier
N>ich-J»lMio»

statt, wobei diejenigen Corprmit-
glieder, welche der Inspektion am
24 . d. M . nicht beiwohnten , in
voller Ausrüstung zu erscheinen
haben .

Hiebei wird nochmal « auf 8 26
der Corpsstatuten aufmerksam ge¬
macht .

Offenburg, 29 . April 1887.
Da » Kommando .

Mich . Armbruster.
I . A. de» Schriftführer » :

C . Gütle .

Brust- und Lungsn -Leidende
und solche Personen, welche an
Küste«, Katarrh , Keiserkeit,
Aerschleimungrc leiden, seien
hiermit wiederholtauf die seit 21
Jahren bewährte Vorzüglichkeit
de » ächten rheinischen
Trauben -Brust -Honigs

als reinste», edel¬
ste« u . natürlich¬
ste«, für Erwach¬

sene wie Kinder
^ /gleich angenehm¬

ste» und zuträg¬
lichste « Haus - und

Genußmittel, welches überhaupt
geboten werden kann, aufmerk¬
sam gemacht.

Prospekte mit Gebr. -Anw.
und vielen Attesten bei jeder
Flasche . Niederlage in Hffen -
vurg bei Math . Walter ,
Hauptstraße ; in Hengenkach
bei I . N . Schöndienst u.
Sohn ; in Kaslach bei
Schaettgen - Ruödin ; in
Hppenan bei R. Andrö . 5 . 5

Strebel-Tinte
in vorzüqliher Qualität empfiehlt

F . Regele . 0 .3



Das Recht der Gnade .
Eine Erinnerung.

Es war in den fünfziger Iah
ren . Eine brutale Reaktion hatte
die junge Freiheit erwürgt - Sie
begnügte sich nicht mit ihrem
Siege : eine blinde Verfolgungs-
wuth feierte ihre Orgien . Wer

i sich nicht beeilte , reu - und demüthig
{ mit der Gewalt seinen Frieden
- zu schüeßen, wurde vogelfrei, von

den Denunzianten gehetzt , von der

I. Polizei brutalifirt , von den Be-
z Hörden , selbst von den Richtern
; gemaßregelt. Das System wurde

von oben herab befördert- Als
1 König Friedrich Wilhelm IV . am
I 1 . August 1853 Elbing pafflrte,
f dankte er den Führern der reak-
| tionären Vereine für den Muth ,
j mit welchem sie der „subversiven
: (umstürzlerischen ) Richtung ent-
! gegenträten" und fügte die denk-

f würdigen Worte hinzu :
„ Einzelne Führer und die

städtischen Behörden sind es
die entsittlichenden und entchrist
lichenden Tendenzen folgend ,
noch immer die schmutzigen und
unheilsamen Errungenschaften
einer schmachvollenZeit anbeten.
Wenn da» nicht bald ander»
wird, so wird ein Schlag er¬
folgen , welcher zeigen soll, daß
e» noch einen Herrn im Lande
gibt, der die Macht und Pflicht
hat, solchem Unwesen ein Ende
zu machen ."*)
In dieser Zeit lebte in König »-

! berg Herr Emil Lindenberg, ein
dunkler Ehrenmann. Emil Ltnden -

\ berg war auf Avancement beim
* 1 . Artillerie-Regiment eingetreten,

aber auf der Staffel der militäri¬
schen Grade nur bis zum Bom¬
bardier (Feuerwerker ) vorgerückt ,als man es für rathfam hielt,
ihn au» der Armee zu entfernen.

i Nicht lange nachdem «änderte er,
; ein völlig verwahrlostes Subjekt,
ft '

i?
i *
st '

;.

auf einige Zeit in» Zuchthaus.
Nach überstandener Haft wandte
sich Herr Lindenberg der Journa¬
listik zu. Aehnliche Erscheinungen
haben sich ja in unseren Tagen ,
bei Beginn der famosen christlich¬
sozialen „Bewegung"

, wiederholt.
Wie der Stöcker von seinen Kri-

*) Mit Genehmigung des Königs
publizirt.

minalstudenten angenommen zu
haben behauptete, daß dieselben
sich inzwischen „gebessert" hätten,
so mochten die Beschützer Linden-
berg 'r etwa» Aehnliche» erwarten.
Aber wenn wirklich damals irgend
wer diese christliche Hoffnung hegte,
so wurde er arg enttäuscht . Lin¬
denberg hatte von den Pflichten
und Obliegenheiten der Presse
seine eigenen christlich konservativen
Anschauungen ; zwar betrieb er
eine Zeit hindurch ein recht er¬
giebige» Geschäft ; allein e » dauerte
gar nicht lange, bi» er, diesmal
wegen gewaltsamerGelderpreffung,
abermal» in da» Zuchthau » wan
dern mußte-

Mit dieser Vergangenheit, so
reinlich und so zweifelsohne , hinter
sich , beschloß Lindenberg , damals
noch polizeilicher Obfervat, das
Vaterland von „den schmutzigen
und unheilsamenErrungenschaften
ein .r schmachvollen Zeit"

zu säu¬
bern- Herr Lindenberg entwickelte
dabei in seinem Blatte , dem

j „Freimüthigen"
, demselben, da»

ihm vordem so reiche Ernte und
schließlich das Zuchthaus einge¬
bracht hatte, eine so erfolgreiche
Thätigkeit, daß er bald ein Günst¬
ling de« damals allmächtigen Ge¬
nerals von Plehwe und thatsäch-
lich Alleinherrscher in der Provinz
Preußen wurde. Der „Frei-
müthige" wurde ein ^ Organ für
die gemeinste politische Spionage ,
Angebereien , Gesinnugs-Vrrfolg-
ungen. Mußten doch sogar die
wenigen Beamten, welche pflicht¬
treu genug waren, unbeirrt durch
die Drohungen eine» Observaten
und unparteiisch zu thun, was sie
vor dem Gesetze und ihrem Ge¬
wissen verantworten konnten , diese
seltene Seelengröße theuer genug
bezahlen .

Unter dem Drucke der Noth-
wehr hatten sich im Jahre 1853
zuerst in Königsberg einige der
Reaktion mißliebige Bürger , die
Jahre lang die schmutzigenVerun¬
glimpfungen de» „Freimüthigen"
ruhig hingenommen hatten , ent¬
schlossen , mit einer Klage vorzu¬
gehen

Der königsberger Gerichtshof
ermannte sich und verurtheilte
Herrn Lindenberg zu mehrmonat¬

lichem Gefängniß und hohe« Geld¬
strafen . Nunmehr folgte eine
Reihe weiterer in ihrer Ehre
schamlos angegriffenen Beamten
und Bürger . Auch auf alle diese
neuen Injurien - und Verleumd-
ungsklagen — es waren im Gan¬
zen 15 bi» 18 — mußten, Ange¬
sichts der schwer gravirenden,
durch nicht» zu beschönigenden
Thatsachen , die Gerichte erster
und letzter Instanz den Angeklag¬
ten für schuldig erklären, wodurch
die Summe der erkannten Frei¬
heit«- und Geldstrafen succefive
zu einer bedeutenden Höhe an-
schwoll .

Da geschah, was in Preußen
bi» dahin nicht erhört gewesen.

Emil Lindenberg, der entlassene
Zuchthaussträfling, dem erst vor
wenigen Jahren da » wegen be¬
wiesener Ehrlosigkeit verwirkte
Recht, die preußische Nationalko¬
karde zu tragen, durch einen könig¬
lichen Gnadenakt wieder ertheilt

«worden war, wurde nunmehr durch
15 bis 18 speziell erlassene und
vom Justizminister Simon» gegen¬
gezeichnete königliche Kabinet«-
ordre» begnadigt und von
sämmtlichen gegen ihn erkannten
Strafen freigesprochen .

Da» war die Zeit, in welcher
ein Hallunke ersten Range« rufen
durfte : „Die Gesetze Preußen «
stehen mir zu Gebot."

(Berl. Vlksztg .)

Hffenöurg. Die „Karlsr. Ztg .
"

meldet offiziös : „Geheimrath
Ellstätter ist dem Vernehmen nach
ermächtigt , in B erlin die Erklär¬
ung abzugeben , daß Baden bei
einer bevorstehnden Brantwein-
steuerreform auf die im Art . 35
der ReichSverfaffung dem Groß -
herzogthume vorbehaltenen Rechte
Verzicht zu leisten bereit
sei. Die großherzogliche Regier¬
ung befindet sich bei diesem Ent¬
schlüsse nicht in Widerspruch mit
den badischen Landständen , die
im verflossenen Jahre ihre Ge¬
neigtheit bekundet haben , der
Theilnahme Baden» an der Reform
der reichsmäßigen Branntwein¬
besteuerung keinen Widerstand ent¬
gegenzusetzen.

"
». Hffenlurg . Al» Vertreter der



oberbadischen Sektion zur General¬
versammlung der Tischlerkranken¬
kasse (Freie Hilfekaffe , Hamburg)
wurde in der Stichwahl Herr
Paul Müller in Baden-Baden
gewählt. Die Versammlung tagt
zu Anfang Mai in Dresden .

HffenSur- , 30 April . Unser
kunststnnige» Publikum besucht
trotz der ungünstigen Eisenbahn
Verbindung da» Gastspiel der
Meininger in Straßburg ziemlich
zahlreich . Der gestrigen Vorstell
ung „Wallenstein'« Lager" und
„Piccolomini" wohnten über ein
Dutzend hiesiger Einwohner bei
und Alle sind von dem großen
Kunstgenuß begeistert . Die Vor¬
stellung wird am Sonntag wieder-
host.

Hffenßurger Marktbericht
vom 30 . April .

Wochenmarktpreise :
Butter per Pfund 90—100 Pfg.
Eier zwei Stück 9—10
Weizenmehl per Pfd . 14— 22 „
Roggenmehl „ „ 12— 15 „
Gr . Kernen „ „ —40 „
Grie» prima „ „ 22 - „
Erbsen (2 Liter) 40—45 „
Bohnen „ 40—45 „
Zwetschgen „ 40— 50 „
Aepfel per Dutzend 20—75 „
Kartoffel (20Liter ) 80—100 „
Schleuderhonigper '/«Liter 50 „
Rahm „ „ 17 „
Milch perTopf --- 1 '/,Liter 20 „
Meerrettig per Wurzel 5 „
Spargel per Bund 20—80 „
Blumenkohl per St . 50—80
Kopfsalat per St . 10 „
Lattich per Teller 3 „
Dürr fleisch per Pfd. 85 bi» 100 Pfg.

Tauben da» Paar „ —. 70
Hühner per Stück M . 1 .—

jungeHahnen „ „ „ 1 .40
Gänse „ „ „ 3 —
Enten „ „ „ — .—
Stallhasen „ „ — . 55
Junge Ziegen „ „ 1 .20
Fleischpreise per Pfund :

Ochsenfleisch 64 Pfg.
Rindfleisch 60 „
Kalbfleisch 60 „
Hammelfleisch 60 „
Schweinefleisch 60 „

Schweinemarkt .
Stark besucht ; Kauflust flau.

Ferkel da» Paar 18—34 M.
Läuferschweine 36 —62 „

Fruchtmarktpre ise.

FruchtjjattuDjj
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u 3 P< > > SS<
Ctr . Ctr . Ctr . M . Pt . Cr .

Walzen 45 — 45 925—

Halb-Waizen 97 — 97 775—

Korn 34 — 34 715
Hafer 40 — 40 645— .

Gerste 16 — 16 725—

Welschkorn — — — — —

232 —232 —

Wrizen-Kleien M» 4 .80
Roggen -Kleien „ 5 .35

Hffenöurger Kivikstandsregister .
Geborene :

April 24.: Anna, B Lokomotivführer
Wilheln: Scharr . — Johannes Georg,
V. Schriftsetzer Nikolaus Oberföll —
27. Alfred, V . LocomotivführerRichard
Compost.

Anfgebotene :
Schriftsetzer Gustav Schnell von Bres¬

lau und Marie Geiger hier. — Franz
Xaver Fischer von hier und Sophie
Rudolf von Schutterwald. — Eisenbahn¬
assistent Arthur Josef Friedrich Keller
von Bruchsal und Sophie Ottilie Her¬
mine Müller von Bühl .

Getraute .
April 25 .: Kaufmann Ernst Bollsch -

weiler und Gastwith Herm . Geck Wittwe
Sophie geb . Schmidt. — Schlosser
Anton Boschert hier und ' Elisabeth
Kromervon Windschläg . — 28 . : Schreiner
Franz Mandel und Mina Mühling von
hier . — Grohh. Amtmann Emil Nuß-
banni in Mannheim und Hermine
Feyerlin hier .

Gestorbene:
April 23 . : Maria Theresia Wacker ,

ledig, 24'/« Jahre alt . — 27. : Marie
Schwarz geb. Link 28 - /, Jahre alt.

Karlsruhe. Nach dem Ergeb-
niß der amtlichen Untersuchung
soll der Brand im Gasthaus zum
„Goldenen Adler" seine Entsteh¬
ung im Schlafzimmer de» Kellner»
genommen haben - — Der 20jäh
rige Kaufmann Jos . Di sch au»
Triberg , wohnhaft in der Bahn¬
hofstraße , wurde erschossen in seiner
Wohnung gefunden . Derselbe
pflegte zur Vertheidigung einen
Revolver bei sich zu tragen und
e » ist die Annahme berechtigt , daß
ein Unglücksfall und kein Selbst¬
mord vorliegt.

Aruchfak , 27. April . Heute
Vormittag 10 Uhr wurde auf hiesi¬
gem Bahnhof ein Eisenbahnbedien¬
steter Namen» Weiß , Vater einer

zahlreichen Familie , dessen Frau
schon längere Zeit leidend ist,
von einer Lokomotive überfahren
und ihm beide Füße unterhalb
der Knie förmlich abgeschnitten .

Mannheim , 27 . April . Die
Gasfabrik hier hat im vergangenen
Jahre einen Reingewinn von
350,000 Mark gemacht . Davon
sollen 260,000 Mark den laufen-
d n Einnahmen der Stadtkaffe
zugeführt und der Rest von 90,000
Mark dem Reservesond übergeben
we ' den.

Straßburg , 29 . April . Der
Straßburger Musikverein „Fan¬
fare Selönique" ist von der Be¬
hörde aufgelöst worden.

— In politischen Kreisen Ber¬
lin '« ist da« Gerücht verbreitet,
daß zur Abwehr landesverrätheri -
scher Unternehmungen in Elsaß-
Lothringen der Kriegszustand
verhängt werden soll. (F .Z .)

Metz , 29 . April , per frau-
zöstfcheSpeziakkommistär Schuä-
hele ist o<« der deutsche « Ite -
hörde wieder i« Areiheit gesetzt
morde«.

Stuttgart , 29 . April . In
vergangener Nacht , von 1 bi» 5
Uhr, ist die elektrotechnische Fa¬
brik in K a n n st a t t niederge¬
brannt . Von den Einrichtungen
wurde fast nicht» gerettet. Die
Entstehung de» Feuer» ist unbe¬
kannt. Besitzerin der Fabrik

' ist
die Maschinenfabrik Eßlingen . 140
Arbeüer sind im Augenblicke ohne
Beschäftigung. (Ffr-Z)

Sozialistischer Antrag in der
hessischen Kammer. Ein Antrag
der Abgeordneten Ulrich und
Jöst auf Einführung allgemeiner
obligatorischer Volksschulen und
Uebernahme der Kosten de »
ganzen Volksschulwesen »
auf die Staatskasse , sowie
der Antrag Lautz und Gen . auf
ein Ersuchen an die Regierung,
die Frage der Uebernahme der
Kosten aller öffentlichen Schulen
auf die Staatskasse einer „ge¬
nauen Erwägung zu unterziehen " ,
wurden mit Rücksicht auf den be¬
vorstehenden Landtagsschluß für
vorläufig erledigt erklärt.

Zierki», 28 . April . Die „Nord¬
deutsche Allg . Ztg .

" veröffentlicht
die Mittheilung , welche dem Aus-
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GelsgenHeitsKauf!
Durch günstigen Einkauf bin ich in der Lage zu

verkaufen
ZOO Stück Damen- und Herrensonnenschirme von Mk.

1 .40 an pr. Stück . Kindersonnenschirme von
50 Pfg. an pr. Stück .

100 Stück ächte Schweizer Stickereien von 10 Pfg . an
pr. Meter . Spitzen und Bänder in allen
Farben . Tüll -, Seiden- und Spitzenbarben .

400 Stück Damen- und Kinderschürzen in allen Fasanen.
800 Stück Arbeitshemden und Blousen von Mk . 1 .40

an pr. Stück .
so lange der Borrath reicht.

Bazar Marquardt ,
Hauptstraße 301.

Fessenbach.
>L

Einem verehrlichem Publikum von Stadt und Land
mache die ergebene Mittheilung , daß ich das

Gasthaus zur „Traube“
in Aefienvach gepachtet habe und Sonntag de» 1. Mai
d . I . eröffnen werde .

Es wird mein Bestreben sein , den werthen Gästen
stets reingehaktene Meine , gutes Ater und Speisen
bei billigst gestellten Preisen zu verabfolgen.

Die Hartenwirlyschaft und Kegelbahn sind frisch
hergerichtet und ladet zu zahlreichem Besuch höflichst ein

« Julius Jäekin .

Allgemeine
Deutsche Hagel-Bersicherungs-

Gesellschaft zu Berlin
im Jahre 1874 auf Gegenseitigkeit gegründet
sichert Feldfrüchte aller Art zu den billigsten Prämien und er-
t den volle« Schaden bis herab zu '/r« ( —5%) des Frucht-
ähe» eines vom Hagel betroffenen Stück Landes.

Grundprämie für Halmfrüchte Va°/o ; Zuschlagprämie nur,
ln Antragsteller innerhalb 4 Jahren mehr als einmal Schaden

itten. Bei 3jährigen Abschlüffen 5 , bei 10jährigen 10"/« Rabatt .
Zur Erthetlung einer jeden Auskunft und zur Entgegennahme
Anträgen empfiehlt sich

Ptt Agent der Gesellschaft :
Schild Stehle in Offenburg.

Ein tüchtiger 3.3

Slhueidergkhilsk
findet dauernde Arbeit bei

Karl Kiseumanu, Schneider ,in Kaskach im Kinzigthal.

Hkmdkll 8c Klüustll
in bekannt guten Qualitäten und
solider Arbeit empfiehlt zu iinßerll
billigen Preisen

Joseph Fahler ,
5. 3 Gerberstraße.

Corsetten
in großer Auswahl empfiehlt

Joseph FStzler ,
5 .3 Gerberstraße.

Jos. Bumüller
Offenburg

offerirt kräftige, reinschmeckende

Qualitäts-CaffS
5 Pfund zu Mk. 4 .50
5 Pfund zu „ 5 .—
5 Pfund zu „ 5 . 60
5 Pfund zu „ 6 .—

u . s. w .
Gefl. Bestellungen hierauf wer¬

den zuverlässig und pünktlich
ausgeführt . 5 .3

<2

Branntwein
und Gewürze 5.4

zum Ansetzen in allen Preislagen
bei Adolf Spinner .

Waschklammern
bei 3 .3 I -sef Zlritz.



Arbkiter -MjlMriil Gffeuburz.
Samstag den 30 . April , Abends 8 Uhr

Vereins-Versammlung
im hintern Lokal der Brauerei Wagner .

Z>er Worstand .

Pelz- und Wollwaaren
werden über den Sommer gegen Motten und Feuerschaden ange¬
nommen bei Kürschner Burg ,
6 .3 Frommstraße 180-

Heinrich Butterfass Ws
Spezial - Dampf -Glasur und Lacksabrik

Wie in jedem Jahre so nehme ich auch heute Veranlassung,
meine bewährten

Fussboden - Glanz - Lacke
(zum Sekvstanstreiche«)

in 16 verschiedenen Farbentönen, schnelltrocknend und haltbar in
empfehlende Erinnerung zu bringen. — Musterkarten stehen auf
Wunsch gratis und franko zu Diensten. . .

Niederlage zu Fabrikpreisen bei '
3 . 3

Philipp Müller , Hauptstraße, Offenburg.

Ieldgyps
fortwährend zu haben bei

Gypser Müller.
0 . 2

UolMUgs-Ukmikthunz .
Glaserstraße Nr . 289 ist der

2 . Stock mit 4—5 Zimmern,
Veranda , Küche sammt Zugehör
auf 1 . Oktober zu vermiethen .
2 . 1 ch. Steinwarz .

Eine Wohnung
im Freien gelegen , aus 7 Zim¬
mern bestehend, nebst sehr großem
Garten und sonstigem Zubehör,
ist auf 1 . Oktober d . I . zu ver¬
miethen . Auskunft ertheilt die
Exped - ds . Bl . ' 3,3

Wersteigerunge «.
Dundenheim .

Wontag, 16 . Mai, 8 Uhr, im
Rathhaus, aus dem Nachlasse der
Karl Merz Ehefrau : Wohnhaus
mit Scheuer und Stallung, taxirt
zu 700 Mk .

Oberkirch .
Donnerstag , 5 . Mai , 10 Uhr,,

in Braun' schen Brauerei , durch
die Gr . Wasser - u . StraßenbM-
inspektion : die Herstellung von
Uferpflasterungen .

Oberkirch .
I Donnerstag , 5. Mai, 3 Uhr,
im Rathhause, durch die Sparkasse :
jWohnhaus mit Scheuer und Stc. ll,
sowie Garten , im Gewann Binzig.

Wegen Versetzung des Miethers
ist eine schöne
Mansardenwohnung ,
bestehend in 2 Zimmern, Küche
und Zubehör sofort zu vermiethen .
Ritterstraße 341».

Kolzversteigerungen.
Durch die Gemeinde Ober¬

weier am 4 . Mai , 8 Uhr, beim
Schlüffe ! (Brennholz u. Rebpfähle.)

Durch die Mooswaldgenoffen¬
schaft am 9 . Mai, 9 Uhr, im
Rebstock in Oedsbach (Klötze ,
Bau- u. Sägstämme, Brennholz).

Durch die Freih . E . v . Schauen-
burg' sche Gutsverwaltung am 5 .
Mai , 2 Uhr, in der Kranzwirth-
schaft in Gaisbach (Klötze und
Stämme ).

Durch die Ottersweierer Rekto
ratsfondverwaltung am 4 . Maj
1 Uhr, im Kranz in Oppen ar
(Brennholz, Klötze , Stangen, Boh¬
nenstecken ) .

Durch die Gemeinde Einbach
am 2 . Mai 10 Uhr im Rathhaur
(Stämme , Klötze u . Brennholz)

•j

Zwangsversteigerungen.
Offenburg .

Dienstag , 17 . Mai, 11 Uhiz
im Rathhaüse der Steinhauer Ehr.
Wölber Wittwe : Wohnhaus i«
Frommstraße, tax . zu 4300 M

Hausach.
Am 3 . , 4 . und 5 . Mai , jewe

halb 9 Uhr, in der Krone : eine
trächtige Kuh , Hühner, Ziehkarren
Gastbetten, Branntwein , Weißwein ,
Ladenwaaren aller Art , Kleider
waaren, Weißzeug , Kurzwaaren,
Möbel und noch Verschiedenes

Hausack .
Montag , 2 . Mai, ^ Uhr, aus

dem Konkurse des Gottfr . Hacker,
in deffen Wohnung : eine Kuh, 2
Läuferschweine , Heu und Stroh
geräucherter Speck , Schinken und
ein Haufen Dung .

wärtige»
justtzam
zugeganl
daß de,
Handels
gestand«
dienst ge>
Schnöbe
zu Haber
wurden
rauf ei
lichter e
Schnöbe
erwiesen
Boden f
ykberscho
Schnöbe

Berti
tagrkomi
Lesung i
bedenkliä
Lesung ■
Verbot 1
die Vor
nur in b
verkauft
erhalten
garin ur

ZSekanntmachnng e«.
Die Fohlenweide Altenheim

wird am 15 . Mai wieder eröffnet

Loose
k 2 Mk . (nach Auswärts mit Porto
2 Mk . 10 Pf.) zu der am 3 . Juni
d . I . stattfindenden Ziehung der
Hffenburger WferdemarKt -Lot
terie find in der Expedition dieser
Blattes zu haben .

Markusfest in Elgersweier-
Die Raupennester sind entfernt,
Ersetzt durch Blust und Blätter
Und sauber ist die Straßenriun
Bei trock'nem Frühlingswetter .
Sankt Markus hielt sich brav und gut
Kein Frost bracht' er uns heuert
Drum nehmet Alle Stock und Hut,
Und kommt nach Elgersweier .

8 . 8t.

Iranksnrter Hotdeonrs
vom 29 . April.

20.Franken Mk. 16.10
do . in '/z „ 16 .09

Englische Sovereign „ 20 .29
Russische Imperials „ 16,65
Dukaten „ 9.50

do. al marco „ 9.54
Dollar in Gold . 4.16
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zugegangen . Daraus geht hervor,
daß der im Februar verhaftete
Handelsmann Klein in Straßburg
gestanden hat, seir 1879 Spionen -
dienst geleistet u. zu diesem Zweck mit
Schnäbele in Verbindung gestanden
zu haben . Drei Briefe Schnäbele'»
wurden bei ihm vorgefunden. Da¬
rauf erließ der Untersuchungs¬
richter einen Vsrhaftrbefehl gegen
Schnäbele. Die Verhaftung fand
erwiesenermaßen auf deutschem
Boden statt. Die», sowie die Ur
hkberschaft der drei Briefe gibt
Schnäbele zu .

Zierki«, 29 . April . Die Reich»-
tagrkoaimission erledigte in zweiter
Lesung da» Kunstbuttergesetz . Die
bedenklichsten Beschlüsse der ersten
Lesung wurden beseitigt , so da»
Verbot Margarin zu färben und
die Vorschrift , daß Kunstbutter
nur in besonderen farbigen Fäffern
verkauft werden dürfe. Auf , echt
erhalten wurde dar Verbot Mar¬
garin und Butter zu mischen.

(Frkf. Ztg.)
— Die Nationalliberalen

auf Seite der Opposition
— da » ist, so schreibt anläßlich
der Abstimmung über die Kirchen
tuvrfrtrta hto (TNrtm äW HNeOLNvsHMtz JtDt | CQcTl

fcl
"A 801 iJSt Preußen ««d der Karte in Formungewohnter Anblick . Und leicht

ist e» den Herren nicht geworden ,
gegen den Kanzler zu fron-
dtren . Aber sie konnten diesmal
nicht anders und da sie wußten,
>aß Fürst Bismarck ohnehin mit
einer bedeutenden Majorität siegen
würde, so gestatteten sie sich den
wohlfeilen Luxus einer Opposition.
Ver e» nun nicht glaubt, ba 6 die
Nationalliberalen charaktervolle
Leute sind , welche ihre Meinung
selbst dem Fürsten Bismarck ge¬
genüber zu vertreten wiffen, dem
ist halt nicht zu helfen . Die
Nationalliberalen haben jetzt das-
Ube Verbrechen begangen , welches
ste den Oppositionsparteien so oft
verwerfen : sie haben sich gegendie Autorität de » FürstenBismarck aufgelehnt . Als
der letzte Reichstag das Septennat
verwarf, wie schäumten die Ra-
tionalliberalen vor Entrüstung,v>eil die Opposition es wagte ,» « derer Meinung zu sein,

Bismarck hat des Osfteren die
ungeheure Wichtigkeit de» kirch
lichen Friedens betont und dar
Zustandekomm ->n desselben als
nothwendig zur Erhaltung und
Festigung des Reiche» hingestellt .
Wenn die Nationalliberalen trotz¬
dem gegen da» Kirchengesetz ge¬
stimmt haben , so hab -n sie um
die Bedürfnisse der Reiches besser
Bescheid wissen wollen, als der
Reichskanzler und stehen auf einer
Stufe mit den rothen und schwarzen
Reichrnörglern. Welche Folgen
wird aber nun die Opp rsition der
sonst so Getreuen haben ? Wird
der Reichskanzler ihnen ihren
Widerstandnachtragen und sie ge¬
legentlich einmal an die Wand
drücken ? Oder wird er ihnen
verzeihen ? Wir glauben offen
gestanden , an das letztere. Weß -
halb sollte er seinen getreuen
Handlangern zürnen, daß sie ihm
einmal in so ungefährlicherWeise
opponirten ? Sie werden e» zudem
in anderenStücken mit doppeltem
Esser wrttzumachen suchen . (Die
ganze Abstimmung scheint un« eine
abgemachte Sache. Red .)

Der Friedensschluß zwischen

de» Kirchengesetzes wurde im Ab
geordnetenhause mit 243 Stimmen
der Konservat.ven und des Cen -
irums gegen 100 Stimmen der
Freisinnigen und der Rational-
liberalen ratifizirt . 35 Deutsch¬
und Freikonservative und 7 Na¬
tionalliberale enthielten sich der
Abstimmung , da sie mit Rücksicht
auf die seitens des Reichskanzlers
gestellte Vertrauensfrage gegen
da » Gesetz zu stimmen sich ntdj *
erdreisteten . Ohne Mitwirkung
de» Centrum» wäre da» Gesetz
mit 200 gegen 143 Stimmen ab-
gelehnnt worden.
— Um die Wichtigkeit uuserer

Kokouien für die deutsche Industrie
beurtheilen zu können , muß man
die Einfuhrliste studiren . Da finden
wir in der am' lichen Veröffentlich¬
ung im „Deutschen Handelsarchiv"
als hauptsächlichste Einfuhrartikel
in Kamerun im Jahre 1886 auf¬
geführt :

1,524,028 Liter Rum ,
37,800 Flaschen Genever,

dann :
1588 Stück alte Sietnschloß-

Gewehre,1000 Stück Patronen,
57,475 Kilogramm Pulver,

weiter :
1,112,000 Kilogramm Salz,

56,039 Kilogramm Tabak,
und schließlich :

398,200 2) ard» Zeuge.
Wie man steht, hat die Schnaps¬

industrie den Löwenanthei! an dem
Konsum fremder Produkte in Ka¬
merun ; der Verbrauch an Zeugen
(398,200 Yard» ----- 363,955 Meter)
wird aber schwerlich zum Auf¬
schwung der deutschen Industrie
beitragen.

§ a«jig, 29 . April . Die „Dan-
ziger Ztg .

" meldet : Der Staats¬
anwalt erhob gegen 26 hiesige
Sozialisten wegen Theilnahme an
geheimen Verbindungen, gegen 11
derselben auch wegen Aufreizung
zu Gewaltthätigkriten , gegen 11
andere wegen Verbreitung ver¬
botener Schriften Anklage .

„Am freie« Keusche» Hieich ."
A u s W e st f a l e n . Eine inhaltlich
wie stilistisch gleich merkwürdige
amtliche Verfügung findet
sich in dem „Siegener Volksblatt"
vom 19 . April . Dieselbe lautet :

„ Niederscheiden , den 12. April 1887 .An Herrn Gastwirth Wilh . Steiner zuEiserfeld. Im Aufträge des Herrn
Landraths verwarne ich Cie hiermit,
nicht mehr an minderjährige Per¬
sonen — also Leute bis Ll. Jahren— in Ihrer Wirthschaft Getränke ab -
zugcben . Am 25 . v . Mts. haben Sie
nämlich dem erst 17 jähr. Schreiber
Adolf Hartmann von Eiserfeld Schnaps
verabfolgt. Der Herr Landrath hat
dnrch Verfügung vom 17 . August 1883
Nr. 1927 , welche seiner Zeit allen hie¬
sigen Wirthen, somit auch Ihnen, bekannt
gegeben ist, verboten, an minderjä >-
rige Personen — also bis '

zu 21 Jahren— Getänke zu verabreichen . Dieselben
sollen die Getränke nicht auf der Stelle
trinken , und die Wirthe sollen sie auch
nicht nach Außen an derartige Perso-
neu abgeben . Im Auftage des Herrn
Landraths verwarne ich Sie deshalbmit dem Bemerken , daß, wenn sich ein
solcher Fall nur noch einmül wiederholt,gegen Sie das Konzessions - Ent -
ziehnngsverfahren beantragt wer¬
den wird. Der Amtmann Diele . "

Unmittelbar hierunter steht Fol¬
gende« :



"
„ Auf Grund vorstehender Verordnung

sehe ich mich genöthigt , meine Wirth -
schaft an dem am Mittwoch stattstnden -
den Markttage , trotz des starken Besuches
nnsercs OrteS , geschloffeu zu halten .
Ich möchte nicht gern der Wohlthat
verlustig gehen , die — nebenbei gesagt
— mich ein gnteS Bündel Steuern
kostet . Bei späteren Besuchen nieiner
Wirtschaft bitte ich Diejenigen , denen
noch nicht die Kirchhofsblume am Kopfe
steht , sich mit glaubhaften Ge¬
burtsattesten >versehen zu wollen ,
damit ich in allen Fällen straflos bleibe .
Gegeben im freien deutschen Reich im
Jahre des Heils 1887 . W . Steiner . "

Molfenvüttek , 26 . April - Ge -

stern entleibte sich in der Bedürf -

niß anstatt des hiesigen Bahnhofe »
mittelst Eröffnen » der Pulsadern
ein in weiteren Kreisen bekannter
Mann , der langjährige Vertreter
der Gothaer Feuer - und Leben »-
versicherungsanstalt für da « Her -

zogthum Braunschweig , Herr Th .
Aug . Meyer . Derselbe , ein sehr
geachteter begüterter Bürger der
Stadt Braunschweig war seit
längerer Zeit körperlich schwer
leidend ; die » wird auch der Grund
de» verzweifelten Schritte » gewesen
sein .

In Akteukurg wurden 4 Sozial¬
demokraten , weil sie bei einem Be -

gräbniß rothe Schleifen in da »
Grab geworfen hatten , zu je 30
Mark Geldstrafe v srurtheilt . ( Vztg .)

Z>as elektrischeLicht soll nach
Beschluß der Stadtverordneten in
Braunschweig eingeführt werden .

Aus Sachse«, 28. April. Au»
Eifersucht schoß in Leirnig am
Montag Abend ein Braubursche
seiner Braut eine Kugel durch
da » Auge und sich selbst dann
zwei Kugeln in die Schläfe - Einige
Stunden nach der That trat bei
Beiden der Tod ein -

Kisenvaynprozeß Würzvurg .
Urtheil : Oberkondukteur Dörr
15 , Stationsmeister Oberlechner
6 , Lokomotivführer Weidner 9
Monate Gefängniß . Der Wagen¬
wärter und die Wechselwärter sind
frei .

Aus Lehrerkreisen erhält dar
„ Lehrerheim

"
folgenden trefflichen

Artikel : „ Wie wir uns in
Stuttgart mit „ unserem
K o mm isbrode "

begnügen . ( Ein¬
gesandt von einem Stuttgarter
Lollegen .)

"

Anz
Die » Offenb

srr. 39

Ich habe eine Frau und fünf
Kinder am Tische und ein Ein¬
kommen (ohne Haurzinsentschädig -

ung ) von . . . . WK . 1286
Von Luft können wir 7 Schwa¬

ben nicht leben ; morgens be¬
kommt jedes von uns für 5 Pfg .
Kaffee und 3 Pf . Brod ; 7 mal Jt
8 ist .

Um 10 Uhr darf jedes Fami¬
lienglied für 2 Pf . Brod essen ,
kosten : 7 mal 2 ist . . .

Das Mittagessen wird jedem
zu 12 Pf . berechnet , 7 mal 12 ist

Das Vesper besteht in 1 Brod
(3 Pf ) und 2 Schluck (ü 1 Pf .)
Getränk ; 7 mal 5 ist . . .

Nach dem Untergang der
Sonne darf jedes noch für etwa
8 Pf . Nahrung zu sich nehmen
( so viel wird man uns hoffent¬
lich „ gönnen ") : 7 mal 8 ist _

Tagtäglich brauchen wir 7
Schwaben somit Speise für

30 -
25 ■

Multiplizirt man diese Summe
mit 365 , so findet man , daß die
jährliche Ausgabe für Nahrung
beträgt . . . . . . . . 894

Weil in meinem Hause keine
paradiesischen Zustände herrschen ,
so trägt jedes Individuum
Kleider und Schuh , was mich
zu stehen kommt auf mindestens 150

Holz und Kohlen verursachen
einen Aufwand von . . . .
Für Wasch . Wichse u . s. w . sol¬
len ausgegeben werden nur . .

Die Pensionskasse verlangt -
Als guter deutscher Bürger

zahlte ich pünktlich meine Steuern
Als vorsorglicher Familien¬

vater habe ich mein Leben und
meine Möbel versichert und deß -
halb jährlich zu bezahlen . .

Trotz M . und E . und dem

ganzen ABC gehöre ich dem Volks -
hullehrerverein an und beräume

willig jährlich .
Der Leichenkassenvercin bekommt

durchschnittlich . . . . . .
Der Unterstütznngsverein darf

auch nicht leer ausgehen , er
bekommt . . . . . . . .

Hiezu kommt der Beitrag zum
Lescverein mit . . . . . .

schüttelte — wenn ich so mache,
dann ist '» nicht » .

"

Jh will von allen Vergnüg¬
ungen nicht « wiffen . Bewahre
mich Gott vor Unglücksfällen ;
denn wenn solche kommen , welche
recht viel Geld verschlingen , wa «
dann ?

Aaris , 28 . April . Nach über¬
einstimmenden Meldungen wird
Schnäbele freigelaffen werden , so¬
bald e» erwiesen ist , daß er durchs
eine Einladung Gautsch '» an di»-
Grenze geführt wurde . Diese

'

Nachricht wird hier allgemein '

Befriedigung ausgenommen -
— Nach einer Meldung de«

„ Times " aus Ahiladekphia solle»
sich 90,000 Kohlengruben ?
Arbeiter der Anthracit Regio
von Pensylvanien auf einen Strikt
für _ den 10 . Mai vorbereiten , um
eine

'
Erhöhung der Löhne um 10

Prozent zu erzielen ; allein da die
Gruben -Gesellschaften wegen Ueber -

produktion die Arbeiten während
de» Mai ganz einstellen wollen ,
so ist e» zweifelhaft , ob die Strtt
kenden Erfolg haben werden .

Fekegr. Dampfer -Aachrichteu
der „ Frankfurter Zeitung " .

Angtkommen am 29 . April in Lissa ^
bon D . „ Sorata " von Südamerika ,

Bei geschilderter Lebensweise
betragen die jährlichen Gesammt -
ausgaben . . . . . . 1287

— Dem Landwirth Anton
Winkler von Thiergarten
wurde ein Pferd sammt Geschirr
gestohlen . Der Pferdedieb wurde
in Bühl verhaftet . Der Eigen
thümer hat alsbald sein Pferd
abgeholt . ( O -B

Rachlrag zndhland's i8 . Tktobrkl,
3

Wer gegen die angesetzten Preise
etwa » einzuwenden hat , möge sich
melden . Vielleicht fragt der Eine
oder Andere : Warum nicht » au »
gesetzt ist für eine Magd ? Warum
nicht für Schulgeld und Lehr¬
mittel ? Warum nicht » für Con
certe , Theater u . dgl . ?

„ Sehen Sie , Herr ! — sprach
der Hausknecht , der den Kopf

Du taumelst ueuer Kege trunken

Kur tiefer i« die Mauer « ;
Ja Käst uud Arbermuth urrfunkru
Schwingst Du de» Decher : wir siud frei !

Du lauschest seiler Schmeichler Parte «

Kad tuhlst um Dlucht uud Serreuguust ;
An Duhm bist Du ja reich geworden ,
Doch Deine

'
Freiheit ist ein Dunst.

187, .
'

B .

Mtl
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Redakteur , Drucker und Verleger Ad . Geck in Offenburg .
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